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33 Prozent Erhöhung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes

Die Ortsklaſſen unverändert
Die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes über die Neuregelung der Wohnungs
eldzuſch üſſe und die neue Ortsklaſſeneinteilung haben

in der Beamtenwelt keinen Beifall gefunden und eine
lut neuer Petitionen meiſtens auf telegraWſhen Wege iſt beim Abgeordnetenhauſe eingegangen

die Fraktionen haben ſich mit dieſen Wünſchen beſchäftigt
und ſind übereingekommen den Beſchlüſſen der Kommiſſion

nicht zuzuſtimmen ſondern ein Proviſorium einzuführen
und zwar auf die Dauer von zwei Jahren

Die alte Ortsklaſſeneinteilung wird bis zum
1 April 1911 beibehalten die bisherigen Wohnungs
geldzuſchüſſe werden mit einem Zuſchlage von
33 Prozent des bisherigen Zuſchuſſes weiter
gezahlt Die Differenzierung zwiſchen Verheirateten
und Unverheirateten fällt ſelbſtverſtändlich fort

Der Staat wird verpflichtet werden innerhalb der
nächſten zwei Jahre

neue Erhebungen
anzuſtellen über die Höhe der Mieten und Lebensmittel in
den einzelnen Orten und ſoll auf Grund dieſer Exhebungen
dem Landtag eine neue Vorlage über Klaſſeneinteilung und
Wohnungsgeldzuſchuß vorlegen

Wie es heißt hat ſich Finanzminiſter Frhr von
Rheinbaben mit dieſem Proviſorium einverſtanden er
klärt und es beſteht auch die Hoffnung daß das Reich dem
preußiſchen Beiſpiele folgen wird

Die Arbeiten der Kommiſſion ſind infolgedeſſen zweck
los geworden Die Materie wird am nächſten Montag
zur Beratung im Plenum kommen

c e ccccà2
Zur Erhöhung der

Fernſprechgebühren
Das Reichspoſtamt behauptet in dem Entwurf der

neuen Fernſprechgebührenordnung daß die bisherige Ge
bührenverteilung die ſtark Sprechenden auf Koſten der
wenig Sprechenden ungerecht begünſtigt Alſo ſollte man
meinen die wenig Sprechenden würden durch das Geſetz ent
laſtet werden Wie ſteht es damit in Wirklichkeit

In der Begründung der Vorlage wird erzählt unterden PauſchgebührTeilnehmern gebe es eine Zahl von
ſolchen die ihren Anſchluß beſonders weit über den Durch
ſchnitt hinaus zum Teil über 50 000 Mal im Jahre oder
werktäglich mehr als 160 Mal benutzen Ein Teil

wer hat im vergangenen Jahre von ſeiner Sprechſtelle
v ſogar im Durchſchnitt werktäglich 320 das ſind im Jahre

h s 100 000 Ortsgeſpräche geführt Es iſt bedauer
werd aß Herr Krätke das Bild dieſes Mannes nicht wie es
men dem Entwurf beigegeben hat und desgleichen die

820 ar der Fernſprechdamen die ihn bedient haben
nehmer e pro Tag Wenn der redſelige Teil
xit er zehn Stunden tätig iſt ohne Pauſen für Mahl

en und Erholung ſo führt er in jeder Stunde
ten eſpräche macht noch nicht ganz 2 Minu
re ger das Geſpräch Und dabei muß er immerfort
den ohne Unterbrechung geſchlagene zehn Stunden
en Werktag Und er bekommt wirklich alle zwei Minu

einen neuen Anſchluß von morgens 9 bis abends 7 Uhr
ag p geht einen Wochentag wie den andern nicht einen

nie ſcherzt die Voſſ Ztg darf der Mann krank ſein
nihis als Woche verreiſen Denn er muß ſprechen und
er ſonſt s ſprechen von früh bis ſpät Selbſtverſtändlich muß
ſchen das mindeſte zu tun haben Denn zwi
zur Art Geſprächen pro Tag kann keine Zeit
Keſpri rbeit bleiben Aber daß er imſtande iſt 320
ſelbſt a täglich zu führen alle die Geſpräche zu denen er
ungen ngerufen worden iſt ungerechnet und daß es ihm ge

halten t alle zwei Minuten oder häufiger Anſchluß zu er
heuer as iſt eine Leiſtung ſo unvergleichlich ſo unge
und di daß der Mann ſich für Geld ſehen laſſen könnte
haben e Telephoniſtinnen die ihm die Anſchlüſſe verſchafft
dut Te nach acht Tagen den Verſtand zu verlieren ein

el von den Eintrittsgeldern beanſpruchen könnten
deſprächen das Reichspoſtamt dieſem Hunderttauſend

mann das Handwerk legen wollte wer hätte etwasAgegen
en einzuwenden Hat doch niemand bisher gegen eine

rwehen der Gebühren für ſolche Teilnehmer Einſpruch er

Sind do 9 den Fernſprecher beſonders häufig benutzen
auch die Gewerbetreibenden damit einverſtanden

daß eine Staffelung der Pauſchgebühr nach der Zahl der
Geſpräche erfolgt und daß ein Teilnehmer der über zehn
tauſend Geſpräche im Jahre führt gezwungen werden ſoll
ſich einen weiteren Apparat anzuſchaffen
Das haben ſchon bisher viele Geſchäfte getan ohne daß ein
ſolcher Zwang beſtand Aber nicht nur den ſtark Sprechen
den will das Reichspoſtamt den Verkehr verteuern ſondern
auch den wenig Sprechenden

Der Standpunkt den Herr Krätke in der Vorlage ein
nimmt iſt ein grauſamer Hohn auf die urſprünglichſten
Grundſätze des modernen Verkehrs Aber freilich es iſt eine
echt agrariſche und daneben fiskaliſche Vorlage Die Städte
ſollen bluten und die Koſten für das platte Land auf
bringen dem man den Fernſprecher verbilligen will Und
die Ueberſchüſſe ſollen erhöht werden Die Mehreinnahme
wird zwar nur auf 1 338 000 Mark angegeben in Wirklich
keit wird ſicherlich weit mehr erwartet Und dabei bringt
der Fernſprechbetrieb ſchon jetzt 10,7 Millionen Mark Ueber
ſchuß was das Reichspoſtamt ſelbſt als befriedigend be
zeichnet Tatſächlich iſt der Ueberſchuß ſehr viel höher
Denn die 10,7 Millionen bleiben übrig nicht nur nach
Deckung der Koſten des Betriebs und der Unterhaltung und
nach der Verzinſung des Anlagekapitals ſondern auch nach
Abzug der Summen 1 für die Erneuerung 2 für die Amor
tiſation 540 Millionen ſind nach Angabe des Entwurfs im
Fernſprechweſen angelegt Sind ſie amortiſiert ſo gehören
die Werte in Höhe von 540 Millionen dem Reich ſie ſind
bezahlt aus den Fernſprechgebühren unabhängig von den
Ueberſchüſſen Und da ſoll es nötig ſein dem Volk ein un
entbehrlich gewordenes Verkehrsmittel ſo maßlos zu ver
teuern wie es der Geſetzentwurf vorſchlägt Das ſoll ge
ſchehen auf Koſten ganz vorzugsweiſe des Mittelſtandes
Handwerker Gewerbetreibende Kaufleute Aerzte Apo
theker Rechtsanwälte Gaſtwirte alle werden ſchwer ge
troffen Dem Kranken wird die Geneſung dem Geſunden
die Ernährung verteuert jedem der um ſein Daſein kämpft
wird der Erwerb erſchwert Und jeder der bei jedem Ge
ſpräch an den Fiskus erinnert wird iſt der Kleinlichkeit und
Rückſtändigkeit der Regierung bitter eingedenk Obenein
die Vorſchrift daß man ſich die Benutzung des Fernſprechers
durch Fremde bezahlen laſſen kann aber beileibe nicht mit
mehr als vier Pfennigen Tauſende werden es ablehnen
ſich die vier Pfennige zahlen zu laſſen tauſende werden zur
Eintreibung der Gebühr außer ſtande ſein Aber wenn ſie
gezahlt werden ſoll wer hat denn juſt vier Kupferpfennige
in der Taſche Mehr darf nicht gegeben noch genommen
werden Und wenn dennoch fünf Pfennige in Nickel ge
nommen würden Einſtweilen haben die Verfaſſer der
Vorlage verſäumt ihm eine empfindliche Strafe anzudrohen
vielleicht ſoll das im Reichstage noch nachgeholt werden

Die Aufregung über den Geſetzentwurf iſt
ſo tief und allgemein daß man ſeine An
nahme bezweifeln ſollte wenn man nicht wüßte
welche Blüten die agrariſch fiskaliſche Politik in neuerer
Zeit getrieben hat Ausgeſchloſſen iſt keineswegs daß der
Popanz des Hunderttauſendgeſprächmannes einer Mehrheit
als ausreichende Begründung der Verteuerung des Fern
ſprechers für die Pauſchgebühr Teilnehmer erſcheint Wenn
dieſe Gefahr abgewendet werden ſoll ſo kann es nur durch
die einmütige Ent ſchloſſenheit und Tat
kraft des Bürgertums geſchehen An ihm iſt es ſich
zu rühren und zu regen und nach dem erprobten Satz zu
handeln Was bringt zu Ehren Sich wehren

Deutsches Reich

Eine Mehrheit für die Beſthſteuer
Jn der am Donnerstag vormittag zu einer neuen Sitzung

verſammelten Finanzkommiſſion des Reichstages gab der
Berichterſtatter einen Bericht über die Verhandlungen der
zur Beratung des Entwurfs eines

Nachlaßſteuergefetzes

eingeſetzten Subkommiſſion Dieſe habe darüber beraten in
welcher Weiſe Erſatz für den Ausfall der von der Regierung
vorgeſchlagenen 92 Millionen Mark an Nachlaß und Wehr
ſteuer und aus dem Erbrecht des Staates beſchafft werden
könne Die Kommiſſion ſei einmütig von der Notwendigkeit
einer Heranziehung des Beſitzes zu der Steuerlaſt überzeugt
geweſen Die Anſichten in welcher Weiſe dies zu geſchehen
habe ſeien jedoch geteilt geweſen Die anfangs vorhanden
geweſene Abſicht einer Veredelung der Matrikularbeiträge
auf Grund des veranlagten i ntanmen ſei fallen gelaſſen
worden nachdem das Reichsſchatzamt eine dementſprechende
Aufſtellung vorgelegt habe nach der z B Preußen bei Zu
grundelegung des Einkommens ſtatt der Kopfzahl 6,15 Proz
weniger Sachſen 2,11 Proz mehr und Hamburg 2,34 Proz
mehr an das Reich abzuführen habe die thüringiſchen
Staaten tatſächlich gar nicht entlaſtet würden Für eine
Reichsvermögensſteuer ſei nur eine Minderheit vorhanden
geweſen da eine ſolche Steuer einen zu ſtarken Eingriff in
die Finanzhoheit der Einzelſtaaten eute Jm Falle der
Einführung einer Beſitzſteuer ſei es daher den Einzelſtaaten
zu überlaſſen in welcher Form ſie dieſe Steuer bei ſich er

heben wollten Schließlich habe das folgende Kom
promiß eine Mehrheit gefunden

Bis zum 1 Januar 1911 iſt dem Reichstage
ein Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen nach
reichsgeſetzlich vorgeſchriebenen Grundſätzen eine Be
ſteuerung des Beſitzes erzielt wird Die Ausführung
ſoll den Einzelſtaaten überlaſſen bleiben mit der
Maßgabe daß im Geſetz der Höchſtbetrag auf 150 Mill
feſtgeſetzt und die zu erhebende Quote alljährlich durch
den Reichshaushaltsetat beſtimmt wird

Für die Zeit vom 1 April 1909 bis 1 April 1912
ſind von den Bundesſtaaten nach folgenden Grund
ſätzen Zahlungen an das Reich zu leiſten

1 Die Verteilung des Betrages erfolgt wie bisher
nach der Kopfzahl

2 Der von den Bundesſtaaten aufzubringende
Höchſtbetrag wird auf 150 Millionen Mark jährlich
feſtgeſetzt

3 Die jährlich zu erhebende Quote wird durch den
Reichshaushaltsetat beſtimmt

4 Die Bundesſtaaten ſind verpflichtet die auf ſie
entfallenden Beträge durch allgemeine Beſitzſteuern

Vermögensſteuern Einkommenſteuer uſw zu er
heben und vierteljährlich nach näherer Anweiſung des
Bundesrats an das Reich zu entrichten

Von ſeiten des Zentrums wurde folgender Antrag ver
keten

Die Kommiſſion wolle beſchließen den S 1 des Finanz
reformgeſetzes wie folgt zu faſſen S 1 An Stelle der nach
Art 70 der Reichsverfaſſung aufzubringenden Matrikulax
beiträge iſt von den Bundesſtaaten eine durch Belaſtung des
Einkommens und Vermögens aufzubringende Abg be Beſitz
ſteuer zu entrichten für die Dauer ihrer Entrichtung wer
den Matrikularbeiträge nicht erhoben Der zu erhebende Be
trag wird alljährlich durch das Reichshaushaltsetatsge s be
ſtimmt derſelbe darf für die Rechnungsjahre 1909 bis 1913
die Summe von 150 Mill Mark jährlich nicht überſteigen
Die Abgabe iſt in vierteljährlichen Raten nach näherer An
weiſung des Bundesrats an die Reichskaſſe abzuführen Der
von den einzelnen Bundesſtaaten zu entrichtende Betrag iſt
auf Grund des in dieſen vorhandenen nach einheitlichen
Grundſätzen zu ermittelnden geſamten Einkommens und
reinen Vermögensbeſtandes feſtzuſtellen Solange die Grund
lagen für dieſe Feſtſtellung nicht in allen Bundesſtaaten vor
handen ſind iſt die Abgabe nach Maßgabe der Bevölkerung
zu entrichten hierbei bleibt für Sachſen Meiningen Waldeck
Lippe und Schaumburg Lippe ein Drittel der Bevölkerung
außer Betracht

Die Beratung wird auf Freitag vertagt Nach den Er
klärungen der beiden Parteien der Rechten und der wirt
ſchaftlichen Vereinigung darf angenommen werden daß ſich
auf den Antrag des Zentrums amendiert durch einige Punkte
des Antrags der Reichspartei eine Mehrheit beſtehend aus
der Rechten und dem Zentrum zuſammen finden wird

König Wilhelm II von Württemberg
feierte geſtern ſeinen 61 Geburtstag Ein längerer Aktikel
des Staatsanzeigers weiſt auf die große Ver
ehrung hin die der König im Volke genießt Beſonders auf
dem Gebiete der Kunſt ſeien im Laufe der Jahre durch
das Zutun des Königs große Fortſchritte erzielt worden
Hervorragende Künſtler ſeien in das Land gezogen worden
und große Pläne zur Schaffung neuer Räume ſowohl für
Kunſtbildungszwecke als für das Ausſtellungsweſen gingen
ihrer Vollendung entgegen Mit dieſer Ankündigung iſt
die Ausführung eines neuen monumentalen Kunſt
muſeums auf die Stelle des im Jahre 1901 abgebrannten
Hoftheaters greifbar näher gerückt und ein in der
Stille geführter heftiger Streit definitiv entſchieden wonach
an jener Stelle des Schloßplatzes eine katholiſche Hof
kirche errichtet werden ſollte

Das Jubiläum des Kriegsminiſteriums

Am 1 März wird das preußiſche Kriegsminiſterium
auf ein hundertjähriges Beſtehen zurückblicken
können Donnerstag vormittag hat der Kriegsminiſter
v Einem dem Kaiſer in beſonderer Audienz ein Werk
überreicht das das Kriegsminiſterium zu ſeinem Jubiläumhat anfertigen und drucken laſſen Es t eine Geſchichte des

preußiſchen Kriegsminiſteriums Mit Allerhöchſter Geneh
migung zum nicht amtlichen Gebrauch herausgegeben
de Reinertrag des Werkes kommt den Heeresinvaliden zu
gute

Die Reichstagserſatzwahl in Alzey Bingen
zwiſchen dem Kandidaten der Freiſinnigen Volkspartei
Pfarrer Korell und dem Zentrumskandidaten Uebel findet
heute ſtatt Während die ſozialdemokratiſche Parteileitung
ſchon bald nach der Hauptwahl für die ſozialdemokratiſchen
Wähler die Weiſung ausgegehen hatte für Korell einzu
treten hat die nationalliberale Parteileitung lange ge
ſchwankt Durch dieſe Saumſeligkeit iſt bewirkt worden
daß eine Reihe nationalliberaler Ortsvereine den Beſchluß
faßte für Uebel einzutreten Das iſt der nationalliberalen
Parteileitung denn doch zu ſtarker Tabak und ſie läßt in
elfter Stunde durch die Nat lib Korr partei offiziös ver
künden

Der geſchäftsführende Ausſchuß der nationalliberalen
Partei hat die Parteifreunde in Alzey Bingen dringend
aufgefordert in der Stichwahl für Pfarrer Korell ein
zutreten
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Parlamentariſches
Der Seniorenkonvent des Reichstages

beriet am Donnerstag von neuem über die Geſchäftslage des
Hauſes Man beſchloß zunächſt den Kolonialetat und
dann den Etat des Reichspoſtamtes t Beratung zu
ſtellen Am 8 März hofft man mit dem Militäretat
beginnen zu können an den ſich dann der Marineetat
anſchließen ſoll Die Tage vom 13 bis 7 16 März ſollen
ſitzungsfrei bleiben Ob es gelingen wird den Kontingen
tierungsplan durchzuführen bleibt ſehr zweifelhaft an
will es nötigenfalls unter Zuhilfenahme von Aben ſnngen
verſuchen Der Schatzſekretär wurde aber dem B zu
folge ſchon jetzt beauftragt eventuell ein Etatsnot
geſetz einzubringen

Die Juſtiz kommiſſion des Reichstages
genehmigte die Beſchlüſſe ihrer Unterkommiſſion über die
Gebührenordnung für Rechtsanwälte deren Sätze
eine Erhöhung erfahren haben und trat dann in die zweite
Leſung ein Hinſichtlich der Grenze der Zuſtändigkeit der
Amtsgerichte war in der erſten Leſung da rn An
träge gefallen waren ein Torſo entſtanden Jetzt kam mit
17 gegen 7 Stimmen ein Beſchluß zuſtande wonach die Zu
ſtändigkeit der Amtsgerichte von bisher 300 Mk auf 600 Mk
erhöht wird

Allgemeine Mitteilungen
Wie aus Gotha gemeldet wird hat der gemeinſchaftliche

Landtag den nationalliberalen Antrag auf Einführung der
direkten Wahl für die Landtagswahlen ange
nommen

Der Landtag in Oldenburg hat das Pluralwahl
recht mit 24 gegen 18 Stimmen angenommen Wähler über
40 Jahre erhalten 1 Stimme mehr

Deutscher Reichstag
213 Sitzung am 25 Februar 2 Uhr

Die am vorigen Freitag begonnene Beratung des von den
Abgg Brandys u Gen Polen beantragten Geſetzentwurf betr

die Freiheit des Grundeigentumserwerbs
wird fortgeſetzt

Abg Graf Weſtarp konſ
Der Hauptzweck des Antrages iſt Aufhebung der Beſtimmung

des vorjährigen preußiſchen Anſiedlungsgeſetzes über das Ent
eignungsrecht Wenn der Antrag dabei auch von konfeſſionellen
Geſichtspunkten ſpricht ſo liegt dazu nicht der geringſte Grund vor
Eigentumsrechtsbeſchränkungen aus konfeſſionellen Rückſichten ſind
überhaupt nicht vorgekommen Widerſpruch beim Zentrum und
bei den Polen Nein wenn auch Graf Praſchma neulich eine ſolche
Behauptung aufſtellte ſo war ſie doch ſehr falſch Auch aus Grün
den der Nationalität ſind keine Beſchränkungen des Eigentums
erwerbs erfolgt Lebhafter Widerſpruch Nein die Polen bei
uns ſind Deutſche polniſcher Sprache ſie ſind nicht Angehörige einer
polniſchen Nation Der Antrag iſt unannehmbar die Eigentums
erwerbsbeſchränkungen um die es ſich hier handelt ſind auch gar
nicht privatrechtlicher Natur und um deswillen gegen das Bürger
liche Geſetzbuch verſtoßend ſondern ſie ſind öffentlich rechtlicher
Natur Es iſt alſo auch ganz unrichtig wenn behauptet wird daß
das Reichsrecht durch die Enteignungen verletzt ſei Wenn es
nach den Polen und Sozialdemokraten ginge würde ein Reichs
geſetz erlaſſen mit einem S 1 des Jnhalts Jm Deutſchen Reichs
tage darf nur mit Mißachtung von Preußen geſprochen werden
Und mit einem 8 2 Jm Deutſchen Reiche gelten keine Landes
geſetze mehr ſondern gibt es nur eine Reichsgeſetzgebung Das
preußiſche Enteignungsgeſetz war notwendig wegen der groß
polniſchen Agitation Widerſpruch bei den Polen Sagen Sie
ſich davon los ſo werden alle die Härten über die Sie klagen auf
hören Bedauerlich iſt die Erklärung die am Freitag der Abg
Gothein für die drei linksliveralen Fraktionen abgab Wir hatten
gehofft daß der Block auf dieſe Fraktionen ſo veredelnd wirken
werde großes Gelächter links daß ſo etwas nicht möglich ſei
Unſere Deutſchen in der Oſtmark ſollen jedenfalls wiſſen daß die
Konſervativen und daß der Deutſche Reichstag in ſeiner großen
Mehsheit geſchloſſen hinter ihnen ſteht Namens der Konſervativen
und wie ich glaube auch namens der Reichsvartei bitte ich Sie
meine Herren den vorliegenden Antrag möglichſt einmütig abzu
lehnen Beifall

Abg Heintze natl
Meine Freunde ſind der Anſicht daß die hier in Frage ſtehen

den preußiſchen Geſetze mit dem Reichsrecht nicht in Widerſpruch
ſtehen Dieſe Geſetze ſind gerade daraufhin vorher ſorgfältig ge
prüft worden So ſorgfältig daß von weitergehenden Beſtim
mungen die beantragt waren die aber nach Anſicht des preußiſchen
Juſtizminiſters und des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts gegen
das Reichsrecht verſtießen ausdrücklich Abſtand genommen worden
iſt Die Möglichkeit das Anſiedlungsrecht an Bedingungen zu
knüpfen iſt ausdrücklich ausgeſprochen nur müſſen die Bedingungen
objektiv ſein ſie dürfen ſich nicht gegen die Nationalität richten
Aber das iſt auch nicht der Fall ſondern die Anſiedlungsgenehmi
gung oder verweigerung richtet ſich nur nach dem Vorkommen
großpolniſcher Beſtrebungen Jnſoweit bei der Ausführung der
Geſetze zu weit gegangen iſt unnötige Härten vorgekommen ſind
verurteilen wir das Aber die Beſtrebungen deshalb jene Geſetze
aufzuheben unterſtützen wir nicht im Gegenteil wir treten ſolchen
Beſtrebungen entſchieden entgegen Beifall

Abg Böhme Wirtſch Vg
erklärt ſich ebenfalls gegen den vorliegenden Antrag

Abg Graf Praſchma Ztr
bleibt dabei daß die Polenpolitik antikatholiſche Tendenzen habe
Das Zentrum werde immer gegen Ausnahmegeſetze ſein Beifall
im Zentrum

Abg Seyda Pole
Unſer Antrag will den bisherigen willkürlichen Maßnahmen

der preußiſchen Regierung gegen die Polen ein Ende machen
Nehmen Sie ihn an im Jntereſſe der Gerechtigkeit Beifall bei
den Polen Dr Böhme gehört zu den Leuten die uns richt
beleidigen können

Vizepräſident Dr Paaſche
ruft den Redner zur Ordnung

Abg Seyda
Es iſt Hohn und Spott wenn von uns Dankbarkeit für

Preußen verlangt wird
Abg Hue Soz

wende ſich gegen Dr Böhme
Abg Dr v Dziembowski Pole

Unſeren Dank den Rednern die für uns eingetreten ſind
Sonſt ſtellen ſich die Herren von der Rechten immer als Hüter des
Eigentums hin Wieviel haben ſie nicht im Zirkus Buſch zum
Schutze des Portemonnaies geredet aber den Polen wollen ſie

zweierlei Geſchlechts zuſammenſchlafen
mann Seien Sie doch ruhig Herr Hoffmann Sie haben ſich

die ererbte Scholle entreißen Die großpolniſchen Agitatoren
ſind die preußiſchen Miniſter und die Leute hier die gegen uns
Hetzreden halten

Abg Ledebour Soz
Wenn in Europa die mongoliſche Raſſe vertreten iſt ſo ſicher

lich nicht in den Polen Radziwill und Korfanty ſucht man nach
einem ausgeſprochenen Typus der Mongoliden dann ſehe man
ſich den Herrn Dr Böhme an Stürmiſche Heiterkeit Die
Konſervativen halten für patriotiſch was die Polizei befiehlt
ihr Vertreter war daher ein Polizeibureaukrat Bei der Nach
laßſteuer ſprechen die Konſervativen von Zerſtörung des Familien
ſinns aber beim Enteignungsgeſetz ſind es ja nicht ihre Familien
Bei 512 Mark Zoll ſind ſie patriotiſch aber ſollte ein preußiſcher
König einmal den Zoll abſchaffen ſo werden ſie die Aexte zur
Hand nehmen und die Throne krachen laſſen Heiterkeit Die
weitſichtigen Konſervativen ſehen auch ein daß ſie mit dem Ent
eignungsgeſetz den Aſt abſägen auf dem ſie ſitzen Wir prote
ſtieren gegen dieſe infame Vernichtung von Exiſtenzen

Abg Dr Vöhme wirtſch Vgg
Wenn Stadthagen und Ledebour für eine Sache ſprechen ſo

iſt es ſchon eine ſchlechte Sache Wir wollten nicht ſprechen Da
ſteigt Herr Gothein auf die Tribüne er hat angefangen Heiter
keit

Abg Dove frſ Vgg
Graf Weſtarp ſprach von veredelndem Einfluß der Block

politik da ſollten zunächſt einmal die Herren drüben ſich beſſern
Sehr gut links Wir haben davon aber noch nichts gemerkt
Zuſtimmung links Jch will gar nicht einmal vom Zirkus Buſch

ſprechen ſondern nur von der Behandlung die Sie einem der
Jhrigen dem Profeſſor Wagner haben zuteil werden laſſen
Sehr wahr links Wir danken für den veredelnden Einfluß

unſerer konſervativen Blockbrüder Lebh Zuſtimmung links
Jhr Junkergefühl wird nie heranreichen an unſeren Bürgerſtolz

Stürmiſcher Beifall links
Abg Graf Weſtarp konſ

Jch richte an die Deutſchen im Reichstag den Appell der preu
ßiſchen Regierung nicht mit der Annahme dieſes für uns ganz un
diskutablen Antrages in den Rücken zu fallen

Abg Pauli Oberbarnim Rp
Jch habe im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gegen das Ent

eignungsgeſetz geſtimmt und werde daher jetzt für den Antrag
ſtimmen Lebh Beifall bei Zentrum Polen Freiſ und Soz

Die Diskuſſion ſchließt Ueber den Antrag wird morgen zu
Beginn der Sitzung um 2 Uhr namentlich abgeſtimmt werden
dann Kolonialetat

Schluß 8 Uhr

X en
Dreußilſcher Landtag

Abgeordnetenhaus

40 Sitzung vom 25 Februar
Am Miniſtertiſche v Arnim
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 124 Uhr

Landwirtschaftsetat
Die zweite Beratung des Etats der landwirtſchaftlichen Ver

waltung wird fortgeſetzt bei den einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben Zur Beſprechung ſteht zunächſt die innere Kolo
niſation Hierzu liegt der Antrag des Abg Graf v d Groeben
konſ der Prüfung der Reorganiſation des geſamten Anſied

lungsweſens fordert
Abg Heydweiller nl

Der Abg Dr Crüger hat geſtern olle Kamellen vorgebracht
als er Angriffe gegen den Großgrundbeſitz richtete Die Abhängig
keitsverhältniſſe werden ſich nie aus der Welt ſchaffen laſſen Das
hat die Frankfurter Zeitung neulich in einem Artikel anerkannt
Dem Abg Graw erwidere ich daß der Kampf zwiſchen den ver
ſchiedenen Kirchen im allgemeinen durchaus erſprießlich iſt Nur
darf dieſer Kampf nicht auf andere Gebiete übertragen werden
Wir unterſcheiden eine ſichtbare und eine unſichtbare Kirche Die
evangeliſche Kirche bedarf jedenfalls einer Vertretung gegenüber
katholiſchen Angriffen Glocke des Präſidenten

Präſident v Kröcher
Die Kirche ſpielt ja in alles hinein Heiterkeit Auch für

die Koloniſten hat ſie die größte Wichtigkeit Heiterkeit Aber
ſchließlich gehört das doch nicht zum Gegenſtand der Tagesordnung
Jch bitte deshalb zur Sache zu ſprechen

Abg Heydweiller nl
erklärt weiter daß ſeine Freunde zur Mitarbeit im Sinne des
Antrages des Abg Graf v d Groeben bereit ſeien

Abg Dr Woyna frk
Man arbeitet zum Teil mit dem Schlagwort planmäßige

innere Koloniſation Deshalb möchte ich warnen allzuviel von
der Konferenz zu erhoffen und vor allem vor einer Landeskultur
behörde die von oben herab koloniſieren will Die Koloniſation
muß von unten herauf geſchehen Beifall

Abg Dr Lohmann nl
beſtreitet daß in Oſtpreußen von ſeiten des Evangeliſchen Bundes
eine konfeſſionelle Hetze ſtattgefunden habe Wenn er etwas unter
nommen habe ſo handle es ſich nur um eine Abwehr Die erm
ländiſche Diaſpora iſt als ein künſtliches Gebilde bezeichnet wor
den und man will nun dort Katholiken anſiedeln Wie kann
man von einem künſtlichen Gebilde reden wenn es ſchon über
hundert Jahre beſteht Beifall b d Natlib

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
erklärt daß immer im Oſten bei dem Anſiedlungswerk paritätiſch
verfahren ſei Es habe auch im Oſten bisher konfeſſioneller Frie
den geherrſcht Nur jetzt bei der neueſten Anſiedlungsbewegung
ſeien dieſe Gegenſätze hervorgekehrt worden Er hoffe aber daß
ſich dieſe Beunruhigung durch die praktiſche Anſiedlungsarbeit
legen werde

Abg v Bieberſtein konſ
Jch werde für den Antrag Graf v d Groeben ſtimmen nach

dem geſtern ausdrücklich erklärt iſt daß das oſtpreußiſche Anſied
lungswerk dadurch nicht berührt werden ſolle Entſchieden muß
ich der Abſicht widerſprechen den Großgrundbeſitz in Oſtpreußen
zu zerſchlagen Wir wollen uns die Wohnungsverhältniſſe in
Oſtpreußen durch Dr CErüger nicht ſchlecht machen loſſen Sie
ſind nicht ſo wie ſie Dr Crüger dargeſtellt hat Abg Dr
Crüger frſ Vp Jch habe ja die Berichte des Kultusminiſte
riums angeführt Jedenfalls ſind die Wohnungen in Oſtpreußen
beſſer als die hundsmiſerablen Wohnungen in Berlin Man ſagt
in Oſtpreußen lebe der Menſch mit dem Vieh unter einem Dache
Iſt das nicht viel beſſer als wenn hier in Berlin Schlafburſchen

Zuruf des Abg Hoff

doch ſchon oft genug blamiert Heiterkeit Unterbrechen Sie
mich doch nicht ich unterbreche Sie doch auch nicht

ſind das auch nicht wert Herr Dr Erüger gehen Sie d
einmal nach dem Oſten dann werden Sie ſehen och jeWohnungen leer ſtehen Tatſächlich veſtade wir diele a
Abhängigkeitsverhältnis von den Arbeitern an einem
herrſcht in Oſtpreußen voller konfeſſioneller Friede gemeinen
bedauerlich daß hier bei dieſen wirtſchaftlichen Fragen i
nelle Gegenſätze zur Sprache gekommen ſind Jch hoffe d konfeſſo
Deutſchkatholiken in Oſtpreußen den Polen keine Vorſp o un
leiſten werden Von autoriſierter Seite iſt mir au anndienſ
worden daß die Katholiken abſolut nicht daran denken erſichert
evangeliſchen Beſitz des Ermlandes einzudringen Sehr i den
im Zentrum Zum Schluß bitte ich den Direktor der richtig
landſchaft in Oſtpreußen ſeine Bedenken zurückzuſtellen ung Reral
neue Landgeſellſchaft einzutreten Er kann des Dankes der in die

Provinz ſicher ſein Beifall ganzen
Abg Klocke Ztr

Die konfeſſionelle Frage gehört hier in der Tat ni
Der Abg Dr Lohmann ſcheint von Kreiſen informiert zu ſeſg
außerordentlich nervös ſind Der Großgrundbeſitz ſſt für die
Landwirtſchaft ovcn großem Werte Aber in manchen G die
iſt die Vermehrung des Kleinbeſitzes angezeigt Die Gernd
in Oſtpreußen bezüglich des Anſiedlungsweſens ſoll man al

inandere Provinzen hineintragen Jch kann mir auch nicht d
daß ſich nun die Landſchaft in Oſtpreußen in den Schmoll
zurückziehen wird bloß weil ihre Gedanken nicht Anertke
gefunden haben Auch im Weſten kann die innere Koloniſat
gute Dienſte leiſten um der ſich dort jetzt geltend mache
Latifundienbildung entgegenzutreten Die Bauern müſſen
Land heute teuer pachten das ihre Vorfahren verkauft hah

Beifall im Zentrum enEin Schlußantrag wird angenommen
zur Geſchäftsordnung führt

Abg Dr Crüger Hagen frſ Vp
aus Durch den Schlußantrag iſt es mir unmöglich gemacht d
vielfachen Angriffen der Vorredner entgegenzutreten insbeſonde
auch dem Abg v Bockelberg zu antworten der den Geiſt des n
ſtorbenen Abg Ring Düppel hier beſchworen hat Dieſen Geiſt
zu verſcheuchen wäre mir ſehr leicht geworden ſchon durch den
Hinweis auf den Zuſammenbruch der Milchzentrale

Der Antrag Graf Groeben wird angenommen
Beim Titel außerordentliche Verſtärkung des Fonds zu

Förderung des Obſt Wein und Gartenbaues wünſcht
Abg Dr Dahlem Ztr

Unterſtützung des Obſt Wein und Gartenbaus im Weſterwald
Beim Titel Wetterdienſt in Norddeutſchland fordern die

Abgg Humann Ztr und Heiſig Ztr eine beſſere Organiſation
des Wetterdienſtes insbeſondere Verwendung der Funkentele
graphie für dieſen Dienſt Auch müßten mehr Zentralſtellen für
den Wetterdienſt geſchaffen werden

Abg Engelbrecht frk

enken

winkel

nun

Jn einer Bemerkung

wünſcht Ausgeſtaltung des Meteorologiſchen Jnſtituts zwecks Ver
beſſerung des Wetterdienſtes

Nachdem auf Anfrage des Abg Dahlem Ztr ein Regie
rungskommiſſar nähere Auskunft über die Regulierung der Nahe
gegeben hat tritt

Abg Engelsmann nl
der in der Debatte aufgetauchten Behauptung entgegen daß die
Rheiniſche Landwirtſchaftskammer den Kommiſſionsbeſchlüſſen über
den Weingeſetzentwurf zugeſtimmt habe Er ſei ſelbſt Mitglied der
Kammer und ihres Weinbauausſchuſſes Tatſache ſei daß dieſer
Ausſchuß und der Vorſtand der Kammer den Kommiſſionsbeſchlüſſen
erſter Leſung zugeſtimmt habe Seit Januar ſeitdem die Ve
ſchlüſſe zweiter Leſung vorlagen iſt der Weinbauausſchuß nicht
mehr zufammengetreten konnte ſich alſo auch nicht äußern Jch
bin der Anſicht daß die Rheiniſche Landwirtſchaftskammer den
neuen Beſchlüſſen nicht zugeſtimmt hätte

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
Der Vorſitzende der Rheiniſchen Landwirtſchaftskammer hat

im Landwirtſchaftsrat erklärt daß die Landwirtſchaftskammer mit
den Beſchlüſſen der Weingeſetzkommiſſion einverſtanden wäre

Abg Dr Dahlem Ztr
Vielleicht kann im Plenum noch eine kleine Aenderung nach

der einen oder nach der anderen Richtung hin erfolgen im großen
Ganzen ſchaffen die Kommiſſionsbeſchlüſſe aber einen neuen Zu
ſtand für Weinbau und Weinhandel der von Segen ſein wird

Der Reſt des Extraordinariums wird bewilligt Damit iſt
die zweite Leſung des Landwirtſchaftsetats beendet und das
Haus tritt in die zweite Leſung des

Gestütsetats
ein Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt
dauernden Ausgaben Titel Landgeſtüte befürwortet

Abg v Quaſt konſ
eine Vergrößerung des Landgeſtüts Neuſtadt a d Doſſe und die
Aufſtellung beſſerer Hengſte

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
ſagt Erwägung dieſer Wünſche zu die auf Geldforderungen
hinauslaufen

Bei den

Abg v Dirckſen frk
Die privaten Geſtüte und die deutſchen Rennſtälle gehen

immer mehr zurück Es fragt ſich ob wir auf dem richtigen Wege
ſind mit unſerer Pferdezucht Die privaten Geſtüte klagen dahß
das Geſtüt Graditz die private Jnitiative hemme Der Redne
empfiehlt ein langſames Zürückſtoppen der Beſchälerzahl
Kaltblutzucht muß dem kleinen Manne mehr überlaſſen bleiben

Die Handhabung der Körordnungen darf nicht zu ſtreng
Gut ſind die Körordnungen die durch Vermittlung des Miniſter
in Pommern zuſtande gekommen ſind Frankreich hat in de
Pferdezucht größere Fortſchritte gemacht wie wir Jeder dern
Krieg mitgemacht hat weiß wie jämmerlich das franz
Pferdematerial 1870 war Jetzt führt Frankreich 22 000 re
aus Deutſchland 100 000 Pferde ein Hört hört Es ad
nötig einen Vizeoberlandſtallmeiſter anzuſtellen da der ber re
ſtallmeiſter überlaſtet iſt Die Ankäufe ſollten durch W
Kommiſſionen vorgenommen werden Für die wichtigen v
der Geſtütsdirektoren ſind junge Offiziere nicht geeignet St
Militarismus darf man keinen zu großen Einfluß auf die S re
rerwaltung einräumen Alte Veterinäre und erfahrene Landwi
ſind für dieſe Poſten viel geeigneter

Abg Leppelmann Ztr derempfiehlt der Geſtütsverwaltung Berückſichtigung der wo x
Weſtfäliſchen Landwirtſchaftskammer für die Landespferdezuch

äußerten Wünſche

A g Tourneau Ztr ndt undwünſcht daß die Pferdezucht in den Kreiſen Heiligenſtadi tion
Worbis gehoben werde durch Wiedereinrichtung der Dech
Dingelſtedt

Abg Heine nl vingelſtedtſpricht ebenfalls für Wiedereinrichtung der Deckſtation Dingelſ

Jhre Reden J und Reueinrichtung der Deckſtation Winzingerode
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Abg Dr Lohmann nl
Beſſérſtellung der Geſtütswärter wird aber vom Vißze

wünſcht r Krauſe an näherer Begründung gehindert da
präſidente beſchloſſen habe Beſoldungsverhältniſſe bei den ein

s Ha nicht zu erörternas tpinen CAbgg Marx Ztr und Rogalla v BVieberſtein konſ
9 Die u vann ebenfalls für die Beſſerſtellung der Geſtütswärter ein

Abg v Oertzen konſ
die rückſichtsloſe Ausnutzung des Graditzer Geſtüts bei

beklage Wrennen Das müſſe lähmend auf die private Pferde
Wirten Der Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff ſei eine

Zuch m agende Autorität daß er wohl ſchon beim Jährling be
ſo e Wrhe ob er ſich zur Nachzucht eigne Statt 50 ſollten in

20 Stuten gehalten werden Herrn v Dirckſens Aus
Gradis en kann ich in keiner Weiſe beiſtimmen
führung Abg v BViberſtein konſ

falls dem Abg v Dirckſen entgegen Ueberall beſonders
Oſtpreußen habe man volles Vertrauen zum Oberland

Möge er noch lange ſeines Amtes walten
Abg Becker Ztr

ſind die fiskaliſchen Rennſtälle noch ganz un

treten

u

den

tritt eber
aber in

Einſtweilen

utbehrlich tentbehrlich Miniſter v Arnim
det ſich gegen den Abg v Dirckſen deſſen Angriffe ungerecht

wen t ſeien Es ſei nicht richtig daß Graditz den Privatgeſtüten
e reße Konkurrenz mache

m Abg v Wenden konſ
itt für Vermehrung der Deckſtationen in Pommern ein

tritt e Hrdentlichen Ausgaben werden bewilligt
Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr Etat des

Miniſteriums des Jnnern
m Schluß 558 Uhr

Ausland

Beruhigung im Balkan
Ein gewiſſes Nachlaſſen der Spannung in der Balkan

kriſe macht ſich bemerkbar Män hofft daß Rußland ſeine
ausſchlaggebende Stellung nicht mißbrauchen wird und hält
eine erfolgreiche Jntervention in Belgrad für möglich Trotz
dem bleibt die Wahrſcheinlichkeit beſtehen daß die nächſte
Zeit den Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſterreich
und Serbien bringt Jn Wien wurden wie das folgende
Telegramm berichtet die beruhigenden Nachrichten äußerſt
ſkeptiſch aufgenommen

Wien 25 Febr Obwohl gerade geſtern aus Berlin
Paris und Petersburg eine Reihe beruhigender Nachrichten
vorlagen und auch in hieſigen politiſchen Kreiſen die Mög
lichkeit einer kriegeriſchen Verwicklung als vermindert an
geſehen wurde war die Stimmung der Wiener Bevölkerung
merkwürdig unruhig Nicht nur in militäriſchen ſondern
auch in Zivilkreiſen wurde die Kriegsfrage aufgeregt disku
tiert Jn den Zeitungsredaktionen liefen zahlloſe Anfragen
ein aus denen die Beunruhigung der Bevölkerung hervor
gerufen durch alarmierende Gerüchte hervorging

Verſtärkt wird die Aufregung in Wien noch durch Ge
rüchte über geplante

Attentate gegen Kaiſer Franz Joſef
Jn letzter Zeit dringen wiederholte Meldungen nach

Wien daß gegen hohe Perſönlichkeiten Attentate von ſeiten
geme Fanatiker geplant ſeien Hierzu wird
emeldet

Wien 25 Febr Jnfolge der Meldung daß ſerbiſche
Emiſſäre nach Oeſterreich geſandt werden ſollen um Atten
tate gegen hochſtehende Perſönlichkeiten und verſchiedene Ge

bäude auszuführen ſind in Wien Vorſichtsmaßregeln ge
troffen worden Unter anderen wird die kaiſerliche Hof
burg die vom Kaiſer Franz Joſef bewohnt wird in Wien
viel ſchärfer bewacht als ſonſt Die Zahl der Militärpoſten
wurde vermehrt eine Anzahl von Detektiven angeſtellt und
eine Reihe von Ein gängen zur Hofburg die früher offen
ſtanden ſind jetzt geſperrt worden

Jrnfolgedeſſen wird die Bewachung verdächtiger Aus
länder jetzt ſchärfer gehandhabt eine weitere Meldung teilt
mit daß in Krain verdächtige ſerbiſche Jndividuen einge
troffen ſind Jn den letzten Tagen trieben ſie ſich vielfach bei
dem großen Südbahnviadukt bei Franzdorf herum Jnfolge
deſſen iſt die militäriſche Bewachung dieſes für den Eiſen
bahnverkehr nach dem Süden ſehr wichtigen Objekts durch
eine halbe Jnfanterie Kompagnie angeordnet worden

Die ſerbiſche Hoffnung auf Rußland
Die durch das Zuſtandekommwen des Koalitionskabinetts

in Serbien neu angefaqhte Kriegsſtimmung ſpiegelte ſich wie
dem B aus Belgrad berichtet wird auch in der
Sprache der dortigen Morgenblätter wieder Die ſerbiſche
öffentliche Meinung iſt wieder voll Zuverſicht Es wird er
klärt Serbien habejetzt nichts zufürchten nach
dem alle inneren Streitigkeiten beſeitigt ſeien und Rußland
ſich wieder an die Seite Serbiens geſtellt habe Serbien
gehe jetzt von ſeinen Forderungen nicht einen Zoll breit ab
und könne dieſelben mit noch mehr Nachdruck geltend machen
als früher Man brauche den Krieg nicht mehr zu fürchten
man könne räuberiſche Ueberfälle nicht mehr geſtatten Eine
ſo ſtarke Regierung müſſe Serbiens Feinden imponieren und
es ſei zu erwarten daß Serbien unter dieſer Regierung den
Sieg über ſeine Feinde davontragen werde

Nur vier Dreadnoughts für England
Der dem großbritanniſchen Miniſterium naheſtehende

Daily Chronicle meldet Der Kabinettsrat beſchloß end
gültig den Bau von vier Dreadnoughts wofür Extrakredite
von zweieinhalb bis drei Millionen genügen Er macht die
Erweiterung des Bauprogramms vom Stand der aus
wärtigen Palitik abhängig was einen Sieg der
vom Schatzkanzler geleiteten Pazifiſtengruppe bedeutet

Halle und Amgebung
Halle a S 26 Februar

Eine befriedigende Löſung
332 Prozent Erhöhung

Einer Meldung aus Berlin zufolge ſollen die Frak
tionen einig ſein die Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
die ſo viel böſes Blut gemacht hat in der Weiſe vor
zunehmen daß alle Beamten durchweg ein Drittel Woh
nungsgeldzuſchuß inehr erhalten Jnzwiſchen will man neue
Ermittelungen anſtellen und 1911 die Sache endgültig
ordnen Die Ortsklaſſen wie ſie jetzt in Geltung ſind
bleiben ſolange beſtehen ſ Polit Ueberſicht

Der Finanzminiſter iſt dem Vernehmen nach mit dieſer
Löſung einverſtanden

Nichtigkeit eines Ronkurrenzverbotes wegen
Verstosses gegen die guten Sitten

Durch ein Konkurrenzverbot ſoll die gewerbliche und per
ſönliche Freiheit des im allgemeinen wirtſchaftlich ſchwächeren
Angeſtellten nicht im Uebermaß beſchränkt werden Es ſind
deshalb den Konkurrenzklauſeln nicht nur beſtimmte Grenzen
geſteckt ſondern es iſt auch dem Richter das Recht eingeräumt
eine vereinbarte Vertragsſtrafe auf den angemeſſenen Be
trag h Daß darüber hinaus ein allzu ſcharfes
Konkurrenzverbot ſogar als ſittenwidrig und deshalb voll

Die ſerbiſchen Gebietsforderungen
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Aus derverwieſen vorſtehenden Kartenſkizze auf die wir bereits geſtern
gedruge yaben die aber wegen Raummangels nicht ab
Nontenegr en konnte ſind die von Serbien und
denen ſeh 2 geforderten Gebietskompenſationen erſichtlich von
weinen rigen Monaten ſo viel die Rede iſt Es handelt ſich

und herze urchſchnittlich 80 Kilometer breiten Streifen bosniſchen
zegowiniſchen alſo öſterreichiſchen Gebiets der ſich längs

der bosniſch ſerbiſchen Grenze zuerſt in ſüdlicher dann in ſüdweſt
licher Richtung bis zum Adriatiſchen Meere erſtreckt Serbien und
Montenegro würden dadurch die direkte Verbindung mit dem
Meere erhalten die für dieſe beiden Länder allerdings von er
heblicher wirtſchaftlicher Bedeutung iſt Der auf der Karte wage
recht ſchrafiferte Landſtreifen ſoll im Sinne dieſer Forderung an
Serbien der ſenkrecht ſchraffierte an Montonegro Fallen

kommen e angeſehen werden kann lehrt ein neueres
Urteil des Reichsgerichts das in der geitſ rift Gewerbe
und Kaufmannsgericht mitgeteilt wird Ein Chemiker
war in einer Fabrik als Betriebsaſſiſtent gegen ein Monats
gehalt von 200 Mk angeſtellt worden und hatte in einem
Reverſe eine Reihe von e aceinngen übernommen welche
die Firma gegen Konkurrenzſchädigung ſchützen ſollten Bei
Zuwiderhandeln gegen eine der im Reverſe bezeichneten
Verpflichtungen hatte ſich der Chemiker für jeden einzelnen
Fall ohne daß es vorheriger Mahnung oder Verzugsſetzung
bedürfe der ſofortigen Zahlung einer Konventionalſtrafevon 100 000 Mk unterworfen Arts er nach Kündigung des

Vertrages bei einer Konkurrenzfirma eintrat wurde er tat
ſächlich auf Zahlung von 100 000 Mk verklagt Das Land
gericht ſprach der klagenden Firma in Ausübung des richter
lichen Ermäßigungsrechtes einen Betrag von 10 000 Mk zu
Das Berufungsgericht trat der erſtinſtanzlichen Entſcheidung
bei und wies die Berufung zurück Auf die Reviſion desBeklagten erfolgte jedo durch das Reichsgericht Abweiſung

der Klage in voller Höhe Der von dem Beklagten unter
zeichnete Revers heißt es in den überaus intereſſanten Ent
ſcheidungsgründen gegen die guten Sitten und iſt
deshalb nach S 138 B G B nichtig Es folgt dies aus der
Beſtimmung der Vertragsſtrafe die in der außergewöhn
lichen Höhe von 100 000 Mark bei jeder einzelnenUebertretung der im Revers enthaltenen höchſt umfaſſenden

und minutiöſen Verpflichtungen verwirkt ſein ſoll Dem
gemäß ergibt ſich unter Umſtänden eine ſolche Häufung der
einzelnen Vertragsſtrafen daß eine Summe herauskommt
die mit der tatſächlichen Sachlage überhaupt außer jeder
vernünftigen Beziehung ſteht Daß es ſich hierbei um keine
leeren Befürchtungen handelt beweiſt die Erhebung der
Klage auf Zahlung von 100 000 Mk gegen den Beklagten
der einen Jahresgehalt von 2400 Mk zu beziehen hatte
Eine ſolche alle Grenzen überſteigende in ungewiſſe für
den Beklagten dem regelmäßigen Gange der Dinge nach
überhaupt unerſchwingliche Summen auslaufende Vertrags
ſtrafe enthält einen Verſtoß gegen S 138 Abſ 1 B G auch
wenn was nicht der Fall iſt behauptet und bewieſen worden
wäre daß derartige Beſtimmungen durch das reelle Intereſſe
der klägeriſchen Fabrik geboten ſeien Denn dieſe Beſtim
mungen wahren lediglich unter Vernichtung der Vermögens
ſtellung des Beklagten während ſeiner ganzen Lebenszeit in
einſeitiger Weiſe das Jntereſſe des Klägers während von
einem auch nur verſuchten Ausgleich der beiderſeitigen Jnter
eſſen in keiner Weiſe die Rede iſt Ebenſowenig ſteht aber
das Herabſetzungsrecht aus S 343 B G B der Anwendung
des S 138 Abſ 1 B G B irgendwie entgegen

Wird der Jagdpachtvertrag durch den Verkauf des
Grundſtücks beeinflußt

Wird ein vermietetes oder verpachtetes Grundſtück nach
der Ueberlaſſung an den Mieter oder Pächter veräußert ſo
tritt nach dem von dem Bürgerl Geſetzbuche angenommenen
Grundſatze Kauf bricht nicht Miete der Erwerber an die
Stelle des Vermieters oder Verpächters Ueber die wichtige
Frage ob die gleichen Grundſätze auch auf den Jagdpacht
vertrag Anwendung zu finden haben herrſchte bisher Streit
Das Reichs gericht hat nunmehr dieſen Streit im ver
neinenden Sinne entſchieden Gegenſtand des Jagd
pachtvertrages ſagt das Reichsgericht iſt das Jagdrecht und
nicht die zu bejagenden Grundſtücke Zwiſchen dem Jagd
pächter und Verpächter entſtehen nur obligatoriſche Be
ziehungen welche für den Erwerber der Grundſtücke nicht
ohne weiteres ſondern erſt dadurch daß er in den Vertrag
eintritt bindend werden

Jm Fiſchbruthaus des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts
Einer privaten Einladung des Herrn Dr Kluge

Lektor für Fiſchereiweſen an der hieſigen Univerſität Folge
leiſtend beſichtigte am Mittwoch nachmittag der Halleſche
Anglerverein das Fiſchbruthaus des Landwirtſchaft
lichen Jnſtituts Es werden hier zurzeit ca 50 000 Lachs
eier und je 5000 Eier des Bachſaiblings der Bachforelle und
der Maräne ausgebrütet Es war äußerſt intereſſant die
verſchiedenen Stufen der Entwickelung in Augenſchein zu
nehmen Die geſunden und die abgeſtorbenen Eier die Eier
mit bereits ſichtbaren Augen die abgeſtreiften Eihüllen die
munteren jungen Fiſchchen mit dem Dotterſack uſw Die
Entwickelung dieſer Fiſchbrut ſchließt je nach dem Verlaufe
der Witterung reſp der Waſſertemperatur im Laufe des
Frühjahrs ab und es gelangen dann die Jungfiſchchen zum
großen Teil hier in der Provinz zur Ausſetzung

Lebhafter Beifall der zahlreich erſchienenen Sportsangler
belohnte Herrn Dr Kluge für ſeine intereſſanten und lehr
reichen Ausführungen

Entomologiſche Geſellſchaft Halle a S

Die letzte Sitzung der Entomologiſchen Geſellſchaft war zur
Erinnerung an den 100 Geburtstag Darwins den Manen des
großen Biontologen geweiht deſſen Lehre heute Allgemeingut der
geſamten Kulturmenſchheit iſt Herr Krüger ſprach über Dar
win als Entomologen

Reben einer umfangreichen Arbeit über die ſekundären Sexual
charaktere der Jnſekten in der Abſtammung des Menſchen finden
ſich in ſeinen Werken verſtreut zahlreiche entomologiſche Notizen
über Biologie von Schmetterlingen Käfern Weſpen und Wanzen
über Schmarotzertum Schutzfärbung Fauniſtik und Jnſtinkt die
ebenſo von exakter Veobachtung wie von geiſtvoller Verknüpfung
von Einzelheiten zu einem geſchloſſenen Ganzen zeugen

Herr Dr Brandes hielt einen größeren durch ein präch
tiges Anſchauungsmaterial von tropiſchen Lepidopteren und ſorg
fältig komponierten Farbtafeln unmittelbar überzeugenden Demon
ſtrationsvortrag über zwei der ſchönſten Stützen der Darwinſchen
Lehre vor deren geradezu frappanter Beweiskraft der verrannteſte
Syſtematiker der alten Schule die Waffen ſtrecken muß über Mi
mikry und Saiſon Dimorphismus Mag nun auch durch das Fort
ſchreiten unſerer Naturerkenntnis manches von Darwins Angaben
als unrichtig erkannt ſein mögen auch Spätere den Anſpruch
erheben ihn überholt zu haben weil ſie die einen den die anderen
jenen Punkt ſeiner Argumentation auf Koſten der übrigen in den
Vordergrund geſtellt und weiter ausgebaut haben z B ſingle
variation de Vriesſche Mutationslehre mag endlich eine
gewiſſe Richtung ihn als abgetan ausſchreien weil ſie offene
Türen einrennt dadurch daß ſie ihm Behauptungen unterſchiebt
und widerlegt die er ſelbſt unzweideutig abgelehnt hat das ſteht
feſt daß Darwin durch einen glänzenden rein natürlichen Jndizien
beweis die frühere verwirrende Fülle zuſammenhangloſer Einzel
heiten als wohlgeordnet ineinandergreifende Geſetzmäßigkeit von
hohem ethiſchen Werte nachgewieſen hat und daß das von ihm
durchgeſetzte Deszendenzprinzip heute der Grundſtein aller
biokogiſchen Wiſſenſchaft iſt und aller Vorausſicht nach
auch künftig bleiben wird

Ordensverleihungen Dem Oberbahnaſſiſtenten a D Auguſt
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Eiſenbahnlokomotivführer Karl Randel hier das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

Der Sittlichkeitsbund vom Weißen Kreuz veranſtaltet am
Sonntag abends 8 Uhr einen öffentlichen Vortrag nur für
Männer und Jünglinge im Saal des Chriſtlichen Vereins Junger
Männer Geiſtſtraße 29 Herr Paſtor Bäthmann aus Eisleben
wird reden über Nicht mehr brauchbar für den
König Jeder junge Mann iſt bei freiem Zutritt eingeladen

Provinzial Nachrichten

Aus dem Ueberschwemmungggebiet
Magdeburg 25 Febr Vom Arbeitsfelde der Eis

brechdampfer iſt auch heute wie die Magdeb Ztg mitteilt
leider wenig Erfreuliches zu melden Die Arbeiten werden
mit außergewöhnlicher Anſtrengung ausgeführt trotzdem
ſind die großen Eisbrecher immer noch an der alten Stelle
hinter km 426 mit der Bewältigung des 7 Meter ſtarken
Eisblockes beſchäftigt Die kleinen Eisbrecher ſind in
zwiſchen in einer kleinen Rinne bis km 425 vorgedrungen
und es iſt möglich daß man auf dieſe Weiſe zum Ziel kommt
Die ſowohl von den Spandauer wie von den h
Pionieren vorgenommenen Sprengungen haben leider bis
jetzt nur wenig Erfolg gehabt

Am geſtrigen Tage beſuchten einige Vorſtandsmitglieder
des Vaterländiſchen Frauenvereins der Provinz Sachſen wie
des Provinzialverbandes vom Roten Kreuz die Städte Oſter
burg Seehauſen und Werben und berieten mit dem dortigen
Vorſtande des Roten Kreuzes ſowie dem des gewählten
Hilfskomitees darüber auf welche Weiſe die Verteilung der
Gaben am zweckmäßigſten erfolgen und was ſonſt zur Milde
rung der Not im Ueberſchwemmunagsgebiete getan werden
kann Es fehlen jetzt hauptſächlich Schuhzeug und Nahrungs
mittel ſowie Futter für das Vieh Die Herren aus Magde
burg machten auch davon Mitteilung daß ſich in Magdeburg
mehrere Familien bereit erklärt haben Kinder von Ueber
ſchwemmten in Pflege zu nehmen Darauf wurde erwidert
daß Gutsbeſitzer und andere Familien aus den waſſerfreien
Gebieten ſolche Kinder bereits aufgenommen hätten ſo daß
von dem dankenswerten Anerbieten kein Gebrauch gemacht
werden könne

Hyänen im Unglücksgebiete
Wittenberge 25 Febr Die Verteilung der Liebesgaben

iſt ſehr beſchwerlich teilweiſe unmöglich Es fehlt an kleinen
Kähnen um überall hingelangen zu können Die Pionier
pontons haben zu großen Tiefgang Mit dem Hilfskomitee
in Wittenberge konferierten der Landrat v Grävenitz ver
ſchiedene Ortsvertreter und Deichhauptmann Behrend in
Eickhof Es wurde beſchloſſen das in Wittenberge unter
gebrachte Vieh nach den Prienitzer Dörfern zu bringen weil
in Wittenberge Futtermangel eintritt Es wird darüber
geklagt daß ſich jetzt auch Leute einfinden die im Ueber
ſchwemmungsgebiete rauben und plündern
Sie fahren mit Kähnen an die Häuſer durchſuchen die
Zimmer und ſtehlen alles was ſie dort vorfinden Da die
Häuſer verlaſſen ſind können ſie ungeſtört arbeiten Werden
ſie von jemand bemerkt und angehalten ſo geben ſie an ſie
hätten Hilferufe gehört und wären auf das Haus zugefahren
Das Gegenteil iſt ihnen leider nicht zu beweiſen Die Polizei
wird daher im Ueberſchwemmungsgebiete erheblich verſtärkt
Sämtliche Perſonen die zu Fuß oder in Kähnen angetroffen
werden und ſich nicht gehörig ausweiſen können werden von
den Beamten mitgenommen und ihr Fahrzeug beſchlagnahmt

Todesſturz aus dem Schlitten
Zeitz 25 Febr Ein ſchweres Unglück das den Tod eines

jungen Menſchenlebens herbeiführte ereignete ſich heute früh
um 9 Uhr in der Altenburgerſtraße in der Nähe des Fürſten
hofes Als um dieſe Zeit der Schlitten des Herrn Gerth aus
Burtſchütz die Altenburgerſtraße entlang nach der Stadt zu
fuhr begegnete ihm ein Automobil vor dem das Pferd
ſcheute und durchging Herr Gerth wurde aus dem Schlitten
geworfen ohne jedoch erheblichen Schaden zu erleiden Da
gegen wurde der hinten auf der Pritſche ſitzende junge Zim
mermann Melzer aus Burtſchütz ſo unglücklich mit dem Kopf
gegen die Bordſteine geſchleudert daß er ſich die Hirnſchale
einſchlug Der Unglückliche war ſofort tot

Das Unbegreifliche
Leipzig 25 Febr Der Mörder des Friedrich

ſchen Ehepaares hatte die zwei dort geraubten Uhren
im ſtädtiſchen Leihaus verſetzt Als
Staatsanwaltſchaft und Kriminalpolizei dort nachfragten
wurde ihnen von einem Beamten die Auskunft er daß
die Uhren nicht verpfändet ſeien Erſt als der Mörder in
ſeinem Erpreſſerbriefe genau die Zeit des Verſatzes angab
konnten die Uhren im Leihhauſe aufgefunden werden Geſtern
wurde die gleiche Sache im Stadtparlament zur Sprache ge
bracht Die Abendzeitung berichtet darüber

Jn einem Schreiben an die Stadtverwaltung forderte
der Ahrmacher Philipp Lehmann die Anſtellung fachmän
niſcher Taxatoren im Leihhauſe ſowie ein Verbot Wert
ſachen durch Vermittler verſetzen zu können Der Mißgriff
ſo wurde in dem Schreiben ausgeführt hätte nicht vorkom
men können wenn ein Uhrmacher die zumVerſatz angebotenen
Friedrichſchen Uhren angenommen hätte ürgermeiſter
Roth gab in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ſeinem
lebhaften Vedauern über den Vorfall Ausdruck und erkannte
die in der Preſſe daran geknüpften Rügen als berechtigt an
Einem Beannten ſo legte er dar ſei ein ganz unglaub
liches Verſehen paſſiert für das er beſtraft worden ſei
Der Veamte habe bei der Nachfrage die Uhren an einem Orte
geſucht wo ſie nicht aufbewahrt wurden und dort wo ſie zu
finden geweſen ſeien habe er nicht nachgeſehen Die An
regung beim Verſatz von Wertſachen Legitimationen von
dem Verpfänder zu fordern ſei indeſſen undurchführbar Jm
ſtädtiſchen Leihhaus würden jährlich 240 000 Pfänder ver
ſetzt und ebenſo viele eingelöſt wie ſolle man da die
Legitimationen prüfen können Dieſe könnten überdies ge
ſtohlen oder gefälſcht ſein Ein tüchtiger gelernter Gold
ſchmied ſei übrigens ſchon ſeit einiger Zeit im Leihhauſe als
Taxator tätig

Banditen

Wolferſtedt 25 Febr Ein frecher Einbruch wurde in
der Nacht vom Sonnkag zum Montag früh zwiſchen und

a über das ver
2 Uhr bei der Witwe Minna Marx hier verübt Die Diebe

loſſene Hoftor und dann durch eingedrückte
enſter in die Wohnung eingeſtiegen haben verſchloſſene
tubentüren nach Ausſchneiden der Türfüllung geöffnet die

alte ſchwerhörige Frau gewürgt und aus dem
Vette gezerrt dieſes und alle Behälter durchwühlt
aber anſcheinend kein Bargeld erbeutet Eine geraubte Kiſte
mit Hypothekenurkunden Schuldſcheinen und Sparkaſſen
büchern wurde am Montag hinter einer Preßmiete am
Gottesacker außerhalb des Dorfes nach Winkel zu gefunden
Jn der Wohnung ſind 2 Knüppel und ein Stemmeiſen zurück
gelaſſen worden

Von den Dieben fehlt jede weitere Spur

Meuternde Dozenten
Zu der unter Wpiger Ueberſchrift auch von uns gebrachten

Mitteilung von der Entlaſſung mehrerer Lehrer
am Technikum Bad Sulza hat eine öffentliche Ver
ſammlung in Erfurt Stellung genommen und einſtimmig
folgende Reſolution gefaßt

Die am 19 Februar auf Einladung des Bundes der
techniſch induſtriellen Beamten verſammelten Privat
an geſtellten Erfurts ſprechen ihre ſchärfſte Miß
billigung über das Vorgehen des Direktors
des Technikums Bad Sulza gegen die dortigen Lehrer aus
Die Verſammlung die auf Grund eingehender Jnformationen
die Unrichtigkeiten der Behauptungen des Direktors feſtſtellt
gibt ihrer Empörung Ausdruck über die beiſpielloſen Maß
nahmen entlaſſene Angeſtellte durch Namensnennung in der
Preſſe und Beſchuldigung komplottartiger Gehorſamsver
weigerung vor der Oeffentlichkeit zu brandmarken Die
Verſammelten richten an die Regierung des Großherzogtums
Sachſen Weimar und die ſtädtiſchen Behörden Bad Sulzas
die dringende Bitte den entlaſſenen Kollegen bei der Ver
teidigung ihrer Rechte ihre Unterſtützung zu gewähren und
bitten ganz ergebenſt alle Zeitungen die die
Notiz des Direktors weitergegeben haben an der gleichen
Stelle dieſe Reſolution zu veröffentlichen

Diemitz 25 Febr Ein Eltern und Jugend
abend ſoll am Mittwoch den 3 März abends 8 Uhr in dem
hieſigen Geſellſchaftshauſe ſtattfinden Das Thmea des Abends
lautet Theodor Körners Leben und Dichten Der Vortrag wird
durch Lichtbilder erläutert Die oberen Schulklaſſen werden
Körnerlieder ſingen und deklamieren Alle Freunde der Jugend
und die ſchulentlaſſene Jugend ſelbſt beſonders aber Eltern ſind
eingeladen

Weißenfels 25 Febr Stadtrat Jacobi Jm
Alter von 72 Jahren iſt geſtern Stadtrat a D Jacobi geſtorben
Als langjähriger Stadtverordneter ſtellvertretender Stadtver
ordnetenvorſteher und Stadtrat hat er in unermüdlicher Pflicht
erfüllung an der Entwicklung unſerer Stadt tatkräftigen Anteil
genommen

Teuchern 24 Febr Zwei Frauen Jn Wildungen
wurde der Bauunternehmer Holthoff wegen Bigamie verhaftet
Er hatte ſich dort vor einem Jahre verheiratet obwohl er in
Teuchern bereits eine Frau mit vier Kindern hat

Bad Köſen 25 Febr Amtsjubiläum Der ſeit
dem 1 April 1906 dem hieſigen Poſtamte vorſtehende Poſt
direktor Dittrich begeht am 26 d M ſein 25jähriges
Dienſtjubiläum

Deſſau 24 Febr Des Einbrecherkönigs
Kirſch s Beute beim Einbruch in die hieſige Landes
hauptkaſſe hat genau berechnet 15 878,17 Mk betragen Dieſe
Summe iſt jetzt im Hauptfinanzabſchluß für 1907/08 beim

worden daß ſie aus dem Tageskaſſenſchranke der Landes
hauptkaſſe durch Einbruch geſtohlen ſei

e SSS
Vermischtes

Aeber das Schiffsunglüchk
im Hamburger Hafen berichten die Hamburger Nachrichten Aus
führliches

Der Schnelldampfer Kaiſerin Auguſte Viktoria
hatte um zu kohlen vom Kai mehrere Meter abgebäumt Die
Verbindung vom Schiff nach dem Lande war durch einen 15 Meter
langen Laufſteg hergeſtellt worden Um 7 Uhr verließen die Ange
hörigen viele Schauerleute Handwerker und Kohlenarbeiter das
Schiff um ſich nach Hauſe zu begeben Als ſich etwa 20 bis 24
Perſonen auf dem vom Vorderſchiff ſchräg nach dem Kai hinab
führenden Laufſteg befanden brachen plötzlich die Taue am oberen
Ende des Laufſteges mit denen er an der Reling des Schiffes be
feſtigt war Der Steg glitt an der Schiffswand entlang in die
Tiefe Der Unfall hätte nun nicht die Folgen gehabt die leider
eingetreten ſind wenn das auf dem Kai befindliche auf Rollen
ruhende Ende des Steges jetzt nachgefolgt wäre ſo daß der Steg
glatt auf das Waſſer und das Eis zu liegen gekommen wäre Das
untere Ende aber blieb auf der Kaimauer liegen und legte ſich der
Steg auf die Seite wodurch ſämtliche auf ihm befindliche Perſonen
in das mit Eisſchollen angefüllte Waſſer zwiſchen Kai und Schiff
fielen Ein Schrei des Entſetzens hallte weithin durch die
Dunkelheit alles an Bord und am Kai alarmierend Vom Bord
wurden ſofort eine Menge Tauenden Rettungbojen den teils im
Waſſer befindlichen teils noch am Stege angeklammert hängenden
Perſonen zugeworfen und vom Kai ließ man Leitern herab an
die ſich ſofort einige Leute feſthielten

Auf dieſe Weiſe gelang es 17 Perſonen unter ihnen zwei
Kinder zu retten Die Geretteten unter denen ſich vier ſchwer
Verletzte befanden die übrigen waren zumeiſt glücklicherweiſe nur
leicht verletzt wurden ſofort in das große Hoſpital des Dampfers
gebracht wo den Verletzten von dem Schiffsarzt die erſte Hilfe
zuteil wurde Jnzwiſchen war die Feuerwehr und die Hafen
polizei benachrichtigt worden Die Feuerwehr war in kürzeſter
Zeit mit dem Zuge 8 zur Stelle und konnte ſich an den Rettungs
arbeiten noch tatkräftig beteiligen Von der Hafenpolizei erſchien
bald eine Barkaſſe von der aus mit Hilfe der Feuerwehr der
Boden des Hafens nach etwa ertrunkenen Perſonen abgeſucht
wurde doch konnte man niemand finden Beſtimmt wird die
Mutter zweier geretteter Kinder vermißt von der mit ziemlicher
Sicherheit angenommen wird daß ſie ertrunken iſt da ſich niemand
nach den beiden geretteten Kindern wieder erkundigt hat Augen
zeugen wollen wiſſen daß bedeutend mehr Perſonen ſich auf dem
Steg befunden haben als er in die Tiefe ſauſte Dieſe ſchätzen die
Zahl zwiſchen 40 und 50 Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Annahme
nicht Verwunderlich iſt dann aber daß bei einer ſo geringen
Belaſtung von 20 24 Perſonen die Haltetaue des Laufſteges
brechen konnten

Jm Laufe des geſtrigen Tages konnten nech vier Leichen ge
borgen werden Lebensgefährlich verletzt ſind der
Trimmer Roska der Schauermann Joſef Gorek und der
Stauervize Friedrich Wetzen

Titel Jnsgemein mit der Bemerkung in Ausgabe geſtellt

Jch bin der Bauchauſſchlizer mit dieat an den letzten Abenden ein Mann in der Wert
rankfurter Chauſſee in Berlin verſucht ſich z der
olten Malen Frauen und Mädchen zu nähern ohne er

allerdings ein anderes Leid anzutun als ſie in Schreck hnen
verſetzen Viele der in dieſer Weiſe Attackierten waren u
verängſtigt daß ſie nicht daran dachten den Burſchen ſo
zuhalten ſchlie lich aber kam er doch an die Unrecht e feſt
ihn feſthielt und mit Hilfe von vorübergehenden Man die
ſiſtieren ließ Auf der Polizeiwache gab er an ein Ver rn
Julius K zu c und in der Prinzen Allee zu wohnen der
meinte er habe ſich nur einen Scherz machen wollen et
dieſer S u indeſſen mit dem groben Unfugsparagrayg
zuſammenfällt wird er eine nicht zu gelinde Strafe zu en

wärtigen haben geDie Wahnſinnstat eines Lehrers wird aus Guben
meldet Der Lehrer Dammaſchk in Groß Gaſtroſe hat ſeht
Schweſter die ihm die Wirtſchaft führte durch Stiche ine
einem Küchenmeſſer in Bruſt und Hals getötet und ſich feld
darauf mit demſelben Meſſer den Hals durſchnitten ar
wurden in der Wohnung tot aufgefunden Dammaſchk W
ſeit s Tagen krank und hochgradig nervös geweſen Es wig
angenommen daß er die Tat in einem Anfall von Geiſter

ſtörung verübt hat S
Letzte Nachrichten

Zur Balkanhkriſe
Konſtantinopel 25 Febr Der Großweſir hatte mit

dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter an eine Unter
redung bei der in allen Punkten eine vollſtändige Einigung
erzielt wurde Das Protokoll über die öſterreichiſchtürkiſche
Verſtändigung wird morgen veröffentlicht werden

Paris 25 Febr Wie aus Petersburg berichtet wird
äußerte der bekannte Kriegskorreſpondent Amphithegatros

r Krieg zwiſchen Oeſterreich und Serbien unvermeid
ich ſei

Rom 25 Febr Die italieniſche Regierung hat den
deutſchen Anregungen zur Vermittlung zugeſtimmt Man

prtet hier mit großer Spannung das ſerbiſche Memoran
um

Von der Finanz und Steuerkommiſſion
Berlin 25 Febr Wie die Germania nitteilt

wurde die von der Finanz und Steuerkommiſſion urſprüng
lich auf morgen zur Fortberatung angeſetzte Sitzung
nachträglich vertagt um die Vorbeſprechungen der
Fraktions und Parteivorſtände und die Ver
ſtändigung mit der Regierung zu ermöglichen

Die Verfaſſungsfrage in Elſaß Lothringen
Straßburg 25 Febr Entgegen anderen Meldungen

berichtet der Volksbote des Reichstags und Landesaus
ſchuß Abgeordneten Hauß zur Verfaſſungsfrage in Elſaß
Lothringen daß nach ſeinen Jnformationen die Verhand
lungen in Gang wären ſich aber zunächſt auf die Einholung
der Anſichten der Bundesratsmitglieder beſchränkten Erſt
nachdem dies erledigt ſei würde die Vorlage zur Beratung
kommen und jedenfalls würden noch Monate darüber ver
gehen

Vom Zeppelinſchen Luftſchiff
Friedrichshafen 25 Febr Die chemiſche Fabrik Grieß

heim hat ein größeres Quantum Waſſerſtoffgas nach Man
zell geliefert Man ſchließt hieraus das Bevorſtehen einer
Fahrt Das Luftſchiff wird in der neuerrichteten Konſtanzer
Feldhalle ſein proviſoriſches Domizil nehmen Die Ueber
nahme nach Metz kann erſt erfolgen wenn eine Abteilung
Soldaten genau mit der Bedienung des Schiffes ver
traut iſt

Ein Revolverheld
Stuttgart 25 Febr Jn Geißlingen bei Gingen drang

der 30jährige Arbeiter Traut in das Haus ſeines Schwieger
vaters Frank bei dem ſeine Frau wohnte und gab 4 Re
volverſchüſſe auf die Jnſaſſen ab Der 23 jährige Sohn
Franks wurde ſchwer verwundet ſein Schwiegerſohn erhielt
einen Schuß in den Arm und einen Streifſchuß in den Rücken
Der Täter wurde verhaftet Die Urſache der Tat ſoll Rach
ſucht infolge eines Ehezerwürfniſſes ſein

Abgewieſene Berufung
Frankfurt a 25 Febr Heute wurde die Berufung

des Sergeanten Adolf Leineweber vom 118 Jwan
terie Regiment in Worms verhandelt der wegen Pa
tronendiebſtahls zu 572 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war Das Oberkriegsgericht verwarf die Berufung

Verhaftung eines Redakteurs
Triberg 25 Febr Die von der Schwarzwälder Chronik

herausgegebene Faſtnachtszeitung wurde beſchlag
nahmt und der verantwortliche Redakteur wegen Verbreitun
unſittlicher Schriften verhaftet Es dürfte dies der erſte a
in Baden ſein daß wegen eines Preßvergehens ſofortige
Verhaftung erfolgt

Verunglückte Arbeiter
Mießbach 25 Febr Bei den BachAushebungsarbeite

der Meinach wurden 6 Arbeiter durch eine Wir er
30 Zentner Pumpe in einen Schacht geriſſen Ein Arbei 4
iſt geſtorben ein weiterer ſchwer verletzt die übrigen truge
nur leichtere Verletzungen davon

König Eduards Reiſepläne
London 25 Febr Trpi Eduard wird am A r

nach r reiſen und auf dem Wege in Paris er
kürzeren Aufenthalt nehmen

Unterhaltungsblatt
Ein ſtiller Menſch Roman von Paul Bliß Grrt

ſetzung Als der Großvater die Großmu enahm Novellette von Klara Aulepp Stübs S rpen
Zeitung Der Röntgenkrebs Theaterſtücke die zie
Zwei lehrreiche Zeitungsanzeigen e
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2Kunst und Clissenschaft

Eine ſchlichte Abſchiedsfeier
die letzten getreuen Beſucher des großen Leſeſaals der Kö

haben Wien Bibliothek in Berlin veranſtaltet Geheimrat
nig ich ke ihr erſter Direktor gedachte in kurzen warm emp
Sch wen Worten des Scheidens aus dieſen vielen ſo lieb gewor

anmen Sie ſind ſagte er zum Schluſſe ſeiner von
denen ommenden Anſprache zufrieden geweſen mit teilweiſe
Herzen uz zureichenden Einrichtungen Jch hoffe daß Sie in den
nicht Wweckentſprechenden Räumen uns treu bleiben werden Jm
neuen er Leſer ergriff nach eingeholter Erlaubnis ein ergrauter
am das Wort dem ſchon vor 42 Jahren als jungem Stu
S n die Wohltaten dieſer großartigen VBildungsſtätte zuteil ge
denten waren Profeſſor Dr Hottinger
worden mmilitonen Wir haben Jahrzehnte hindurch in dieſen

t Räumen nutrimentum spiritus in reicher Fülle und großer
trauter et genießen dürfen Jndem wir ſie verlaſſen geziemt es
Lider in Dankbarkeit deſſen zu gedenken Wir können dies
ſich Wenn natürlich nur ſo tun daß wir einen Kantus an
gemen Ich ſchlage Jhnen vor daß wir nach der Melodie Be

Burſche zieh ich aus einen Vers ſingen dem jeder nach
Belieben einen Text unterlegen kann etwa folgenden

Bemooſter Burſche zieh ich aus Ade
Behüt dich Gott du altes Haus Ade
Jns neue zieh ich bald nun ein
Will ferner auch noch Buchwurm ſein
Ade ade ade
Ja ſcheiden und meiden tut weh

Mit dieſem Geſange und dem Verſprechen daß ſich die alten
Beſucher auch in dem neuen Gebäude bald einfinden würden
tlang dieſer ſo gar nicht offizielle aber allen Teilnehmern wohl
in freundlicher Erinnerung bleibende Abſchied aus

Hochſchulnachrichten
Zum Rektor der Univerſität Straßburg i E iſt für das

Jahr vom 1 April 1909 bis dahin 1910 der Profeſſor der alten
Geſchichte und Direktor des Jnſtituts für Altertumsvwiſſenſchaft
Hr Karl Johannes Neumann gewählt worden Der außer
ordentliche Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Wien Dr
phil Guſtav He rglotz iſt vom April ab zum ordentlichen
Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Leipzig und zum
Mitdirektor des mathematiſchen Seminars ernannt worden

Auszeichnung von Künſtlern Anläßlich des Geburtstages des
gönigs von Württemberg wurde dem Klaviervirtuoſen
Vrofeſſor Max Bauer und dem Maler Profeſſor Friedrich
Keller das Ehrenkreuz des Kronenordens mit dem perſön
lichen Adel verliehen Der Maler Ciſſarz erhielt den
Profeſſortitel

er

Theater und Musik
Ein neues Stück vom Verfaſſer der Femme Jn der

Neuen Wiener Bühne fand geſtern die deutſche Uraufführung
des Luſtſpiels Sternenhochzeit mariage étoile
von Alexandre Biſſon und Georg Thurner ſtatt Die
liebenswürdige Komödie ſchildert wie eine Schauſpielerin
den Vater ihrer natürlichen Tochter heiratet nachdem ſio
durch ihr faszinierendes Weſen beinahe den Brautſtand der
letzteren aufs bedenklichſte gefährdet hat Die ausgezeichnete
Darſtellung ſicherte dem Werke einen großen Erfolg Das
Viſſonſche Luſtſpiel iſt von Rudolf Schanzer für die deutſche
Bühne bearbeitet worden

Die Schauſpielerin Jrene Muza die geſtern in Paris
wie wir gemeldet haben ſchwere Brandwunden erlitten hat
iſt noch im Laufe des Tages den Verletzungen erlegen
Die Pariſer Tragödin Fräulein Dudley erzählte unter dem
Eindruck der Nachricht daß ihre junge Kollegin Jrene Muza
den furchtbaren Brandwunden erlegen ſei Jrene war ein

piritiſtiſches Medium ganz hervorragender Kraft
In meinem Salon wurde ſie vor kurzem hypnotiſiert und
ſchrieb im magnetiſchen Schlafe die Worte Mich erwartet
kurzes Glück und ſchreckliches Ende

Die Platzpatrone im Bühnenrevolver Durch das Ver
ſehen des Requiſiteurs wurde während der geſtrigen Abend
vorſtellung im Berliner Luiſen Theater ein Unfall herbei
geführt der leicht recht verhängnisvolle Folgen hätte haben
können Jn dem Melodram Das Mädchen auf Jrrwegen
muß im erſten Akt ein Schauſpieler einen Slebſtmordverſuch
verüben Zu dieſem Zweck liegt auf dem Tiſche ein un
geladener Revolver den dann der Schauſpieler während des
gfieles ergreift und gegen ſeine Stirn abdrückt Jm zweiten
Akt kommt auf offener Szene wieder ein Revolver zur Ver
wendung Diesmal iſt er mit einer Platzpatrone geladen
die abgeſchoſſen wird Verſehentlich nun wurde geſtern abend
on im erſten Akt der Revolver mit der Platzpatrone auf
den Tiſch gelegt Als der Schauſpieler Adolf Stünkel den
Selbſtmordverſuch begehen wollte drückte er nichtsahnend
en Revolver gegen ſeine Stirn ab Der Schuß krachte und

Darſteller ſank vor Schreck um Das Publikum
nagte der Vorfall müſſe ſo ſein und blieb vollkommen

zuhig während Stünkel heftige Brand wunden auf
gepieek davongetragen hatte Das Stück wurde zu Ende

e

Handol Gewerbe und Verkehr

vor Arbeitsmarkt im Monat Januar 1909
weitere x zunnr hat für eine Reihe von Grossindustrien eine
bohlenmarkt F ächung gebracht So ist auf dem Ruhr
den rig vielfach eine Verschlechterung der Abnahme gegen
tahr sstörug zu Verzeichnen deren Eintritt durch die Schiff
gung trat a begünstigt wurde Ein Rückgang der Beschäf

Shiechten ngrge in den Braunkohlenrevieren ein wodurch Feier
von Arbeiter Wurden die zur Erhöhung des Ueberangebots
industrig J rätten beitrugen Auch die Metall und Maschinen
Schlechte ar im allgemeinen andauernd schlecht zum Teil
und W als im Vormonat beschäftigt Nur in den Stahl
Monat erken sind Verbesserungen gegen deneinzelnen 7 her eingetreten Desgleichen war die Lage in den
ungünste eigen der Textilindustrie nach wie vor überwiegend
der elektris in weiteres Abſlauen ist in den wichtigsten Zweigen
d chen ehen Industrien eingetreten Der Geschäftsgang in
lehte ß
Weberang et den Vormonat Verbessert
nicht et ots Von

getreten

sehen Industrie hat sich nach der Mehrzahl der Be
Eine Verminderung des

Arbeitskräften ist auch im Monat Januar
Sehr hoch war die Zahl der Arbeitslosen im

Brauereigewerbe das mit Ausnahme der süddeutschen Brauereien
in deuen der Geschäftsgang nach wie Vor ein guter war in den
meisten Gegenden eine Abschwächung gegen den Vormonat zeigte

Die Saisoneinflüsse die sich bereits im Monat Dezember
geltend gemacht haben traten im Januar weiter zutage so Vor
allem im Baugewerbe und in der Binnenschiffahrt Die Ruhe
die mit der Beendigung des Weihnachtsgeschäfts in vielen Ge
werben eingetreten war hielt vielfach auch im Januar an Tell
weise machte sich jedoch bereits die kommende Frühjahrssaison
bemerkbar so in der Weisswaren und Wäschekonfektion der
Kostiim und Blusenfabrikation ger Hutindustrie mit den von ihr
abhängigen Gewerben

Der immer noch anhaltende Rückgang des Beschäftigungs
grades geht auch aus den Nachweisungen der an das Kaiserliche
Statistische Amt berichtenden Krankenkassen hervor Am
I Februar 1909 ergab sich gegen den 1 Januar 1909 eine Ab
nahme der Beschäftigungsziffer von insgesamt 37 448 Mitgliedern
und zwar betrug die Abnahme bei den männlichen Mitgliedern
28 815 bei den weiblichen Mitgliedern 8633 Personen im Vor
jahre zeigte sich am I Februar gegen den l Januar eine grössere
Abnahme Von 71 815 Mitgliedern und zwar von 59 735 männ
lichen und 12 080 weiblichen Personen

Die Vermittelungsergebnisse der Arbeitsnachweise gestalteten
sich vielfach ungünstiger als im Vormonat

Die Verkehrseinnahmen aus dem Güterverkehr deutscher
Eisenbahnen waren im Januar 1909 um 5 834 453 Mk niedriger
als im gleichen Monat des Vorjahres es bedeutet dies eine
Mindereinnahme von 156 Mk oder 6,26 Proz auf 1 km

Berliner Handelsgesellschaft

Berlin 25 Febr In der heutigen Sitzung des Verwaltungs
rates wurde der Abschluss für 1908 vorgelegt Es ergibt sich
ein Rohgewinn von 14704 315 Mk Die Kosten der Erhöhung
des Kommanditkapitals sind nicht abgezogen sondern mit dem
vollen Vortrage von 546 755 Mk in der Jahresrechnung als Un
kosten verbucht Der Reingewinn beträgt 11 664 502 Mark
11 505 910 Mk i die Dividende 9 Proz wie i

Der Streit um die Dieselmotore Im Prozess der Firma Ge
brüder Sulzer in Winterthur gegen die Allgemeine Gesellschaft
für Dieselmotoren in Augsburg hatte die Augsburger Kammer für
Hlandelssachen entschieden dass die Gebrüder Sulzer nicht ver
pflichtet seien die von ihnen an den Dieselmotoren vorge
nommenen Verbesserungen den Teilnehmern der Diesel Gruppe
zu überlassen Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung
wurde vom Oberlandesgericht München verworfen

Die Jutespinnerei und Weberei Bremen schlägt 20 16 Proz
Dividende Vor

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 196,75 Diskonto 185,62 Deutsche Bank 243 25 Kanada
169 Paketfahrt 111,87 Nordd Llovd 90 ,87 Russische Anleihe
von 1902 83,70 Laurahütte 195,75 Bochumer Guss 219 Harpener
189 Gelsenkirchen 184,75 Berliner Handelsgesellschaft 171 25
Baltimore 108,75 Phönix 167 87 Dresdner Bank 149 12 Schaaff
hausen 134 ,62 Lom arden 16,90 A G 224 Siemens Halske
199,50 Deutsche Uebersee 148,50 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Rathenower opt
Ind 3,50 Tecklenborg 2 Dürener Metall 4,25 Guthsmann Masch

50 Hofmann Waggon 4 Lapp 2 Linke Waggon 3 Lübecker
Masch 3 Panzer 8 Julius Pintsch 5,56 Elberfelder Farben 3,75
Delmenhorst Linoleum 4 Deutsche Gasglühlicht 10,50 Deutsche
Waffenfabrik 50 Gebhardt König 8 Thörls Oelfabrik 2 Kost
heim Zellulose 2 Deutsche Jute 2,50 Fraustädter Zucker S
Fröbeln Zucker 2 Bismarckhütte 4 Concordia Bergbau 6
Donnersmarckhütte 3 Geisweider 2,50 Hedwigshütte 3 Katto
witzer Bergbau 2,50 Kölner Bergwerk 4,50 Mülheimer Berg
werk 3,50 Witten Stahlröhren 2 niedriger Berliner
Terrain u Bauges 50 Grube Eintracht 4 Nordpark Terrain
25 MKk Breslauer Spritfabrik 3 Müller Speisefett 75 Nord
hausen Tapeten 5 gegen erste Notiz Varziner Papierfabrik 3,50

Londoner Börse vom 25 Febr Ks norierten Kngl Konsols
88,75 Rio Tinto 68 Geduld 2 7 Goldtields 4 75 Steel com 44,37
Steel prets 111,00, Rand Mines 62 Anaconda 8,26

Kaliwerke Ascherslehen Die Gesellschaft erzielte nach Ab
schreibungen von 4067 800 566 416 Mk einen Reingewinn von
1 303 700 1 306 449 Mk aus dem eine Dividende von 10 Proz
wie in den Vorjahren zur Auszahlung gelangen soll 23 7090

26 449 Mk sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden
Aktien Bauverein Passage in Berlin In der Generalver

sammlung war ein Aktienkapital von 1 610 400 Mk vertreten
Die sofort zahlbare Dividende wurde auf 6 Proz festgesetzt

Berliner Maschinenbau Akt Ges vorm L Schwartzkopf
Der ausgangs der vorigen Woche ausgebrochene Streik der
Montagearbeiter ist nunmehr erloschen Die Arbeiten sind
wieder aufgenommen worden

Die Direktion der Nordhausen Wernigeröder Eisenbahn Ge
sellschaft teilt mit dass für 1908/09 infolge der noch geltenden
Zinsgarantien voraussichtlich wieder eine Dividende von
4 Proz für die Aktien Lit A und von 2 Proz für die Aktien
Lit B zur Verteilung gelangen wird

Waren an Brod te
Getreide

Berliner Produktenbörse 26 Febr Am PFrübmarkt notierten
Weizen inländ 221 24 Roggen inl 168 169 00 Hater märkischer
menklenburg pommerseher preuss posenscher u schiesischer tret
182 1e8 mittel 175 181 gering 179 175 russischer mittel i gering

Mais runder 168,00 171 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau ſeichte 189
s 143 Erbsen inländ und aus ländischer Futterwaare 183 159 kleine

Weigenmehl 00 27,00 29,75 Roggenmehl 0 und 1 230,99 4,70
Weigenkleie 11,25 12 00 Hoggentleie 11 50 12 00 Alles tret Bann

Magdeburg 25 Februar Für 1000 kg netto ab Staunon
Weizen fest engtischer gut 212 218 mittelSommer gut 212 218 mittel Kolben Sommer gut 227 833
mittel Rauh gut mittel ausländiseher gut
mittel

Boggen stetig in ländischer gut 160 166 mittel
zus ländischer gut mittel

Gersde test hies Cheval gut 189 197 uittel
gut 180 187 mittel ausl Futter gut 138 140 mittel

Hater foest inländischer gut 171 171 mittel
ausländisoher gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 168 172 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Hamburg 25 Febr Getreidemarkt Weizen steig Ostholst
Mecekilbg 224 228 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 169 175
Gerste ruhig südruss 119 0 Hafer test Holst 170 178
Mecklenburger 172 176 Mais fest La Plata 123 124 mixed
24 122

Pes t 25 Febr Weizen behauptet per April 13,44 Ga 18,45
Roggen per April 1t,60 Gd 11,61 Br Hater per April 8e,90 Gd
8,91 Br Mais per Man 7 19 Gd 50 Br

Liverpool 25 Febr Roter Winferweigen per März 8,11, per
Man s,1 Behpt Mais bunter amerikanischer per März 5,6 per
Mai 5 r Still

Antwerpen 25 Febr Deutsoher La Platazug Kontrak per
Februar Märe 5,4 April 5 47 Mai 47 Juni 6,45 Pr
Still Umsata 220,000 kg

London 28 Febr Balticmarkt An der Küste angekommene
W erzenladungen zum Verkaut an gebotene Weizenlasdungen
Weizen fest Mais tfest Gerste 1ust Hater fester

Land

Zucker
Hamburg 25 Febr Rübenrohzuoker 4 Produkt Basis 8890

Rendement neue EOsanoe rei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 20,65 30,65 20,55 MkMarz 20 30 30,55 20,55e Na 20,80 20,80 20 75August 2106 21,05 a,00Ssptember 119,60 19,60 19,56Oktober 19,59 19,50 et stetig ruhig rahig

Kaffee
Hambaurg 25 Febr Good average Santos

vorm naohm abendspor Aärr 3u Ga aLail 3 GSeptember 32 i d 32 Gd 82Dezember 2 g2 d 32 Gstill ruhig ruhigHavre 25 Febr Kaffee good average Santos per Mare
per Mai 44, per Sept 42, e Des 41 Stil

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 25 Febr Kartoftelmehl und Stärke 20,25 20,75 Feuohte

Stärke 11,10
Magdeburg 25 Febr Prima Kartoftelstarke und Mehl fur

Spiritus
130 Kg 20,00 20 50

Nordhausen 25 Febr Brannswein 40 Vol Proz für 100 k
105 106 60,50 61,50 A0 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
67 68,50 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneres

Fettwaren und Oele
Raäb o loko 638,00 per Mai 60,00

Chemische Produkte
Hamburg 25 Febr Chilisalpeter per März 9,20 April 6,20

trei Fabrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 25 Febr Baumwolle still Up loko middl 48,00 Ptg
Liverpool 25 Febr Baumwolle Umsatz s,00 Ballen davon

Import 5,000 Ballen davon Amerikaner 5,0,0 Ball n Still
Liverpool Febr Aegyptische Baumwol e per Mai 7,42
Alexandrisa 5 Febr Aegyptische Baumwolle per März 16,00

Mai 15,04 Nov 14,30

Köln 25 Febr

Metalle
London 25 Febr Chili Kupter ruhig 56 9 Mon 5716 Zinn

Straits stetig 150 8 Monat 131, Blei span stetig 13 onglisech
i8 Zink gewöhnliche Marke ruhig 2 spez Marke 32

Amerlkanische Warenm irkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vor 25 2 24 2 oOhioago 25 2 24 2Weizen p Mai 120 119 Weizen p Mai 11 eJuh 112 110 Jali 104 1277Mais p Mai 7 a 758 Mals p Hat S s
e Juli 7251 72 T ui 65Mehl Spring olears 4 45 4,40 lHater p Mai 654 64Kattee Vair Kio Nr 7,02 7,02 9uli 49 45Febr 7,00 6 20 Roggen p Mai 100 100März 7,50 6,80 Schmalz Mai 9 75 70Vetroleum in Cases 10,90 10,90 r Juli 9,87 89,82

do in New VLork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8 45 8,45
Tendenz Weizen fest Mais fest

V asserstün e
bedeutet über unter NMullo

r 2 m J S r r SZT WJTCZDD8aaie und Unsirut all M ucehsArtern Brückenpegel 11 Febr f 6 Pebr 4 e
Nebra Oberpegel 00 r2 901x Uuterpegel 35 t 1 SWeissentels Oberpegel 4 r 2 2 SUnterpegel o 22lrotna va 25 s7Alsleden Oberpegel 23 2 265 8,89 3Unterpegel r 1,24 t 16 SBernburg r r I u 11Kalbe Oberpegel T 54 r 50 4 Sdo UVntserpegel r 80 o 70 10 S

iser Eger Elde Moldau

j PFebr Fall W uchs Febr at v uenhs
Budweis 24 0 181 s Torgau p sPrag e Mittenverg r es l SJungbungl on 1 S Hossias 19 64 6
e e 4 Barby rro 98 14ardubitz2 72 Na eburg r 90 12Brandeis s 1 S Tangerinde 20Asinik o 2 6 Wirtenbrge l 95 15 aDertmeritz 25 49 s Domite Pog 24 2 14 18 S
Aussig 70 281 Honnssort 26 42,09 8Dresden 64 6 Lauenvure 07 10 SAnssig 24 Febr Von den oberen Plätzen werden 60 em Fall
gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankſrma Samuel Zrielenziger Berlin

25 Febr 1909
Telegramm Adresse Bannenbank Berlin

WwrraeeeDie Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezgw Käuter tür Rückprämien

Vorprämien RKüockpräunieun
AprilMärz Marz Aprilhombarden un 16 i i8 i 1Franzosen 143 L 14 141 u 14Baltimorse r zu he

ürkKen Lose 147 2 8 2 2Parmstadt B 129 Il 130 i u 1e6Disc Comm 18 I 18 1837 z 17 1832 2Berl Hdlsges 1725 i 1us i s trſs 16sch b 240 h 2 2 241 8an r i Je inOesterr Ored 1585 199 25 19 193
h tynam Trust 2 loz h e SHamb Packet II i 109äNordd Lloyd v3 2 2 2 v 2 887Prince Henry 118 2 119 3 114 2 115 3Gr Beri Strb 83 18 I Ich M39 Reichsanl 87 W

Russen v 1902 84 1 5 SBochumer i h t 215 8Laura e 198 r 199 t 192 8 192 l 81Gelsenkiroh 187 2 18 e 3 I 181Harpener 19 2 193 186 i8 851Phönix es 111 163 8Luxemb ist 3 I 147 246 4Dortmunder s31 62 2 a 24 B G 22 e a 227 83 981 2 220 8Vorprämien per Mai Lombarden 18
dis Canada 173 35 Torken Darmstädt BankBochumer 2322 Laura 200 Gelsenkircehen I d
Phönix 171 Harpener 1942 A E G 9

Baltimore 144

Nachfrage und Angedot Preise von Kali Koxen
von Samuel Zielenziger Berlin and Essen 35 Febr

Geid Brier Geial 8ristAdler Kah V A S 65 ugo 2405 2475Alexandershali s 7060 Immenrode 3000 3100
Beionrode 4800 5000Johannashall S 3550Burbach 11,400 11,600 Justus 67 68Oarlsfund 5700 6000Kaiseroda 6900Cecoilienhall S I Kräügershall Akt 76 77Desdemona 5500 Ludwigshall s 67Dsesoh Kali Akt 96 i Neustasstfurt 9400 10,000
Deutschland 31501 3250 Reiohskrone
briedrichshall S 90 Lossa 1000 1150Gldohaut Rolancd S 60Sondeérshausen 16 400 Ronneberg Akt 114Ganthershall s860 4000 Rothenberg 18001 18s0
Hann Kal Akt 36 88 Sgachsen Weimar 26501 275s80
Hansa n 2926 Someterkauto 675 626Hatdort Vorz A 79 8s1 GSiegtried l s 180Heldbuvg 58 55 Sigmundshall 126Hoeldrungen l 1150 1250 Teutonia Akt 1s8 166
Heldrungen II 1000 1060 Wüilhelmshall 9900Hermann II 755 985 Wintershall 12,100h 32881 34601
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